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Mitteilung

��Neuer Vorstand, neue Aufgabenverteilung

Der bis dahin tätige stellvertretende Ge-
schäftsführer Armin Götzenich teilte seinen 
Wechsel von der DAGNÄ zum „Berufsver-
band der Niedergelassenen Hämatologen 
und Onkologen in Deutschland (BNHO)“ mit. 
Durch den überraschenden Weggang von 
Armin Goetzenich stand der neue Vorstand 
bereits am Tag seiner Wahl vor einer enor-
men Herausforderung. Jeder der Armin 
Goetzenich kennt, weiß, dass er nur sehr 
schwer zu ersetzen sein wird. Für die meis-
ten Mitglieder war er der erste Ansprech-
partner und hatte auch immer ein offenes 
Ohr für die Probleme im alltäglichen Kampf 
mit Ziffern, Sonderverträgen und vielen 
weiteren Fragen, die  in den verschiedenen 
Regionen der Republik anfielen. An dieser 
Stelle nochmals herzlichen Dank an Armin 
Goetzenich für die letzten 15 Jahre! Um die-
ser kritischen Phase Kontinuität zu gewähr-
leisten hat er sich bereit erklärt, die DAGNÄ 
im Rahmen eines freien Beratervertrages bis 
Mitte nächsten Jahres in ausgewählten Pro-
jekten (wie HIV-EBM Ziffer; Verlängerung 
der regionalen HIV-Verträge; regionale 
Übergangslösungen) zu unterstützen.

Neue AufgAbeNverteiluNg

Die Mitglieder der DAGNÄ stimmten auf der 
Versammlung in Köln einer Vorstandserwei-
terung von bisher drei auf fünf Vorstände 
zu. Neu gewählt wurden die Kollegen Dr. 
Stephan Klauke aus Frankfurt, Dr. Christoph 
Mayr aus Berlin und Dr. Knud Schewe aus 
Hamburg. Dem Vorstand nicht mehr ange-
hörend ist Dr. Jörg Gölz aus Berlin. 
Das nun aus fünf Personen bestehende 
Vorstandsgremium, wird durch zwei Fach-
ärzte und drei Hausärzte nach außen und 
innen vertreten. Mit diesem Schritt wollen 
wird sich die DAGNÄ für die Zukunft noch 
besser aufstellen und die Mitglieder wei-

terhin adäquat informieren. Jedes Mitglied 
des Vorstandes ist für alle Bereiche, z.B. 
Fortbildung, verantwortlich und betreut 
zudem seine besonderen Schwerpunkte.

AufgAbeNverteiluNg uNd  
ANsprechpArtNer:

dr. hans Jäger: Forschung; 
dr. heribert Knechten: Öffentlichkeitsar-
beit; Lobbyarbeit; Mitgliederbetreuung; 
Gesundheitspolitik. 
dr. stephan Klauke: Zukunftsmodelle im 
Bereich Leistungsabrechnung (HIV-Ma-
nagementgesellschaft; HIV-Genossen-
schaft); EBM Ziffer Infektiologie 2011
dr. christoph Mayr: HIV-Ziffer EBM 2009; 
Gesundheitspolitik; Aufbau einer neuen 
Berliner Geschäftsstelle
dr. Knud schewe: Qualitätsmanagement, 
Die Projekte HIV-Ziffer EBM 2009; Zu-
kunftsmodelle im Bereich Leistungserbrin-
gung und Infektiologie EBM 2011 werden 
personell von Dr. Axel Baumgarten und Dr. 
Stefan Mauss unterstützt.
Für die Zukunft ist zudem die Einstellung 
eines hauptamtlichen Mitarbeiters mit den 
Aufgaben eines Geschäftsführers als Nach-
folger für den bisherigen stellvertretenden 
Geschäftsführer Armin Götzenich geplant. 
Einen neuen Referenten hat die DAGNÄ mit 
Marco Hennewald bereits seit November 
(vergl. Meldungen, S. 72). Die Mitglieder wer-
den über die weiteren Aktivitäten und aktu-
ellen Entwicklungen zeitnah über die Rund-
briefe informiert werden.

Auf der Mitgliederversammlung der „deutschen Arbeitsgemeinschaft niedergelassener 
Ärzte in der versorgung hiv-infizierter e.v. (dAgNÄ e.v.)“ am 5.9.2008 in Köln wurde 
ein neuer vorstand gewählt und es ergaben sich verschiedene interne Neuerungen. 

Marco Hennewald (Referent)

v. li. n. re.: Knud Schewe, Heribert Knechten, 

Stefan Klauke, Christoph Mayr und Hans Jäger 


